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:perspektive

Architektur ist heute eine zunehmend komplexe und vielschichtige Aufgabenstellung. 
Gesellschaftliche Interessen müssen mit den individuellen Vorgaben des Bauherren 
in Einklang gebracht, ökonomische und ökologische Aspekte berücksichtigt, und eine 
größer werdende Zahl von Fachplanern integriert werden. Dies erfordert erfinderische 
und spezifische Lösungen, die in prägnanter, angemessener, selbstverständlicher und 
möglichst einfacher Weise Identität stiften. Gute Architektur muss Pragmatik und 
Poesie vereinen. Dieser Anspruch dient uns als Quelle für Innovation.

:profil

Die Bürogemeinschaft drei+ setzt sich zusammen aus den eigenständig 
arbeitenden Büros:

architekt[en] drei+ - michael zwiener dipl. ing. architekt bda, 

architekten drei+ - architekten und ingenieure - jenk-zenker-zwiener - gbr.
Peter Zenker.Architekt BDA 
build up, J & K Planungsgesellschaft GbR  
Die Projekte werden abhängig von der Aufgabenstellung in wechselnden 
Konstellationen eigenverantwortlich bearbeitet. Die unterschiedlichen Schwerpunkte 
und Interessen in der Bürogemeinschaft sind Grundlage einer intensiven, inhaltlich 
umfassenden Auseinandersetzung mit den vielfältigen Aufgabenstellungen. 
Zu Beginn werden im Sinne eines Optimierungsprozesses unterschiedliche 
Lösungsansätze diskutiert und durchgespielt und dabei sehr früh interdisziplinäre 
Planungspartner integriert. Die hier getroffenen konzeptionellen Vorgaben werden 
in den Projektgruppen zielorientiert umgesetzt. In dieser Arbeitsweise erfährt jedes 
einzelne der Projekte eine eigene Prägung, ohne einer konstanten formalen oder 
inhaltlichen Ideologie unterstellt zu werden..

:praxis

Das Büro bearbeitet das gesamte Leistungsspektrum der Objektplanung für 
Gebäude und raumbildende Ausbauten. Alle weiteren Leistungen aus den 
Bereichen der Architektur und des Ingenieurwesens können im Sinne der 
Planung integriert als Generalplanerleistung angeboten werden. Das komplexe 
Aufgabenfeld der Architektur erfordert es mehr und mehr auch in angrenzenden 
Bereichen des Berufsfeldes tätig zu werden. Wir greifen dafür auf eine Vielzahl 
von Kooperationspartnern anderer Fachrichtungen (Landschaftsplanung, 
Tragwerksplanung, Ausstellungsplanung, Kommunikation, Design, Kunst) zurück. 
Der Einsatz von zeitgemäßen Techniken (CAD / AVA / DV) in allen relevanten 
Bereichen der Planung und das intensive Arbeiten sowohl an plastischen als auch 
rechnergestützten Modellen dienen als selbstverständliche Werkzeuge in der 
Entwicklung, Überprüfung und Umsetzung der Ideen.



:referenzen I projekte

In den Jahren von 1985 bis 2002 wurden die nachfolgend genannten Projekte in Partnerschaft mit BBP  
Bertram Bünemann Partner  projektiert, geplant und fertig gestellt. 

sonderbauten

Regenwaldhaus, Hannover-
Herrenhausen
Freunde der Herrenhäuser Gärten e.V. / 
Volkswagen AG
1997 – 2000, Lph. 3, 4-9, Generalplanung
Größe: 3.340 m2  BGF

Expo.02 Pavillon der Zürich 
Versicherung, Biel-CH
Holtmann Messe und Event GmbH / Triad 
Berlin
2001 – 2002, Lph. 5-8
Größe: ca. 2.500 m2  BGF

Margarethe Steiff Museum, Giengen
2000, Wettbewerb

Überdachung Niedersachsenstadion, 
Hannover
2000, Wettbewerb

wohn-, geschäfts- und 
verwaltungsbauten

Kröpcke-Passage, Hannover
Christian Schünemann 
Grundstücksgesellschaft
1987 – 1997, Lph. 1-8 
Größe: 2.200 m2 BGF

Ausstellungsräume Hans G. Bock, 
Hannover
H. G. Bock
1991, Lph. 1-8 

Bürogebäude Kriegerstraße 44, 
Hannover
GBR Kriegerstraße
1993 – 1994, Lph. 1-5 
Größe: 2.050 m2 NF

Nord / LB – Bürogebäude, Hannover
Phillip Holzmann AG
1995 – 1996, Lph. 1-5 
Größe: 4.200 m2 Büros, 900 m2 Läden

verkehrsbauten /  brücken

Endstation Expo Plaza, Hannover
Üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe / 
Transtec-Bau, Hannover
1997 – 1999, Lph. 1-8
Größe des Daches: 100 x 30 m

Stadtbahnerweiterung in Garbsen, 
Hannover
Üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe / 
Transtec-Bau, Hannover
1993 – 1995, Lph. 1-8

Endstation Garbsen, Hannover
Üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe / 
Transtec-Bau, Hannover
1995 – 1996, Lph. 1-8

Haltestellen in Laatzen / Grasdorf, 
Hannover
Üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe / 
Transtec-Bau, Hannover
1998 – 1999, Lph. 1-8

Haltestelle Herrenhäuser Gärten / 
Berggarten, Hannover
Üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe / 
Transtec-Bau, Hannover
1998 – 2000 , Lph. 1-8

projekte bis 2002 . BBP+michael zwiener



Mittellandkanal-Brücke Gollstraße, 
Hannover
Neubauamt für den Ausbau des 
Mittellandkanals
1998 – 1999, Lph. 1-4 
Spannweite / Breite: 65,5 / 17,5 m

Fußgängerbrücke Ratsquartier, 
Hannover
Zech Immobilien
2001, Entwurf

Fußgänger-Brücke Seelhorster Garten, 
Hannover
Seelhorster Garten Projektgesellschaft
2000, Lph. 1-8
Spannweite / Breite: 13,5 / 2,5 m

Petritor Brücke, Braunschweig
Stadt Braunschweig
2001, Wettbewerb - Ankauf

wohn-, geschäfts- und 
verwaltungsbauten

Ratsquartier, Hannover
Zech Immobilien
2001 , Projektentwicklung und Lph. 1-4 

Stadthäuser Ebellstraße / 
Wallmodenstraße, Hannover
Zech Immobilien
2000- 01, Lph. 1-5

technikbauten

Bauten für die Deutsche Telekom AG
1989 – 1995, Lph. 1-8 

Ortsvermittlungsstelle HAN 78, Godshorn

Ortsvermittlungsstelle HAN 35,

Ortsvermittlungsstelle HAN 60, 
Hägewiesen

Ortsvermittlungsstelle HAN 64, 
Klein-Buchholzer-Kirchweg

Ortsvermittlungsstelle HAN 84, 
Holthusenstraße

Ortsvermittlungsstelle 2, Wendeburg

Messe-Halle 2 / Europahalle, Hannover
Deutsche Messe AG
1992, Lph. 1-5 
Größe: 17.750 m2 Ausstellungsfläche

Leitwarte Heizkraftwerk Hannover-Linden
Stadtwerke Hannover
1997, Lph. 1-8 
Größe: 340 m2 



Regenwaldhaus 
Hannover Herrenhäuser 
Gärten
Entwurfskonzeption:
Gordon Wilson, London

expo02.ch
Pavillon der 
Zürichversicherung
Entwurf: 
Triad, Berlin

Sonderbauten

:projekte bis 2002



Wettbewerb
Margarethe Steiff 
Museum,
Giengen

Wettbewerb
Überdachung  
Niedersachsenstadion, 
Hannover

Sonderbauten

:projekte bis 2002



:projekte bis 2002

Bürogebäude 
Kriegerstraße,
Hannover
Ratsquartier, Hannover
Nord LB - Bürogebäude,
Hildesheimer Straße, 
Hannover

Stadthäuser
Ebellstraße / 
Wallmodenstraße, 
Hannover
Ladenumbau Hans G. 
Bock
Hannover
Kröpcke-Passage, 
Hannover

Wohn- und Geschäftshäuser



Stadtbahnhaltestellen 
der Üstra

Endpunkt EXPO Plaza
Haltestellen in Laatzen
Endpunkt Garbsen
Haltestelle Berggarten
Stadtbahnlinie Garbsen

Verkehrsbauten

:projekte bis 2002



:projekte bis 2002

Mittellandkanal-Brücke
Gollstraße
Fußgänger Brücke
Ratsquartier, Hannover

Fußgänger Brücke
Seelhorster Garten, 
Hannover Petritor Brücke 
Braunschweig
Wettbewerb, Ankauf

Brücken



Bauten für die Telekom

OVST HAN 78
Godshorn
OVST HAN 35
OVST HAN 60
OVST HAN 64
OVST HAN 84
Hannover
OVST 2
Wendeburg

Halle 2 / Europahalle
Hannover Messe

Leitwarte
Heizkraftwerk Linden,
Hannover

Technikgebäude

:projekte bis 2002



:referenzen I projekte

projekte seit 2003 . architektur drei+

büro- und verwaltungsbauten

Büroimmobilie Luisenstraße, Dortmund
2003, Projektentwicklung
Größe: ca. 15.000 m2 

Büroimmobilie Hamburger Straße, 
Dortmund
2003, Projektentwicklung
Größe: ca. 15.000 m2 + TG
Aufstockung eines Produktionshalle für 
Büroräume
2007, Konzeptstudie

wohnbauten

Wohnen am Grindelhof, Hamburg
2003, Projektentwicklung 

Wohnhaus, Hannover
2003, Entwurf
Größe: ca. 175 m² Wfl.
Ferienpark Werder
seit 2006, Projektentwicklung und Entwurf
Grundstücksgröße ca. 21.000 m² 

Aufstockung eienes Wohnhauses, 
Hannover
2007, lph. 1-9

Residenz Schloss Miel 
seit 2008, B-Planverfahren und Entwurf
ca. 5000 m² BGF

Neubau Jugendherberge Braunschweig
seit 2009 - 2015, lph. 1-9
Größe: ca. 4.000 m²
Baukosten ca. 8.300.000 EURO 

Stadtqurtier Hüttenstraße
Sanierung einer Häusergruppe
2012-2014
Baukosten ca. 1.300.000 EURO

altenpflege

Altenzentrum Eichenpark, Langenhagen
2006-2009, lph. 1-9
Größe: ca. 3.700 m2 

sonderbauten

Science Center Rügen / SCR, Rügen
2002 / 03, Projektentwicklung
Größe: ca.5.800 m2 BGF

Erweiterung Müritz-Museum / 
Nationalparkzentrum, Waren
2003, Projektstudie
Größe: ca. 3.500 m² BGF

Body Experience, FFM
2003, Projektstudie
Größe: ca. 5.300 m² BGF

Pavillon der Manitowoc Crane Group, 
Bauma 2004, München
2003, Ausstellungspavillon mit 
Freigelände
Größe: ca. 1.000 m² / 3.800 m² 

Info-Pavillon Schacht Konrad
2007, Konzeptstudie

Neugestaltung eines Schuhgeschäftes 
in Hannover.
Bauzeit: 	 November 2008 bis 
Januar 2009

schulbauten

IGS List, Umbau, Sanierung, 
Erweiterung, Hannover
2006-2007, lph. 1-9
Größe: ca. 3.700 m2 

GS Suthwiesenstraße, 
Brandschutzsanierung
2011-2014, lph. 1-9

GS Loccumer Straße, 
Brandschutzsanierung
2011-2014, lph. 1-9



öffentliche bauten

Sanierung IGS Mühlenberg / Fassade 
3.BA
2004, Ausführungsplanung

Sanierung IGS List
Umbau, Erweiterung und nachhaltige 
Gebäudesanierung
einer integrierten Gesamtschule in Han-
nover.
Bauherr:	 Landeshaupstadt Hannover
	 Fachbereich Gebäudema-
nagement
	 Herr Stapenhorst, Herr Ebel, 
Herr Claus
Bauzeit: 	 Juli 2006 bis Juli 2007
Nutzfläche: 	3700 m²
Neubaufläche: 	 250 m²
Baukosten: 	1.600.000 EURO

Kassenhaus
Neubau eines Kassenhauses für den 
Berggarten in Hannover, Herrenhäuser 
Gärten.
Bauherr:	 Landeshaupstadt Hannover
	 Fachbereich Gebäudema-
nagement
	 Frau Heidrich - Peiers, Frau 
Arndt
Bauzeit: 	 Oktober 2007 bis Januar 
2008

Info - Punkt VHS
2008, lph 1-5

Lernzentrum FZH Vahrenwald, Hanno-
ver
2009, lph 1-8

wettbewerbe

Realisierungswettbewerb Müritzeum, 
Waren / Müritz
2004, 2. Rundgang

Realisierungswettbewerb 
Jugendherberge Altenau / Harz
2004, 2. Preis

Realisierungswettbewerb Klaus-
Bahlsen-Haus, Hannover
2005, 2. Rundgang

Realisierungswettbewerb BIZ Grube 
Messel, Grube Messel
2006, 2. Rundgang

Realisierungswettbewerb BIZ 
Brückenpark Müngstenl
2008, 

Realisierungswettbewerb Neubau DJH 
Jugendherberge Braunschweig
2009, 1. Preis

Realisierungswettbewerb Schaufenster 
der Region Bischofsheim-Kreuzberg
2009

Realisierungswettbewerb 
Hauptverwaltung World Vision
2009

Realisierungswettbewerb 
Zweifachsporthalle Ottmarsbocholt
2010

Realisierungswettbewerb 
Nahversorgungszentrum Vinnhorst
2013

Realisierungswettbewerb 
Sanierung und Umnutzung VHS-
Gebäude Hannover
2015



:projekte seit 2003

Sonderbauten

Sciens Center Rügen / SCR, Rügen
Müritz Nationalparkzentrum / Waren
Body Expperience / FfM
Manitowoc / Bauma München
Info-Pavillon Schacht Konrad



Sonderbauten

Neugestaltung eines Schuhgesch‘ftes 
Hannover

:projekte seit 2003



Büro- und Verwaltungsbauten

Büroimmobilie Luisenstraße, Dortmund
Büroimmobilie Hamburger Str., Dortmund
Aufstockung einer Produktionshalle für 
Büroräume, Langenhagen

:projekte seit 2003



Wohnbauten

:projekte seit 2003

Wohnen am Grindelhof, Hamburg
Wohnhaus, Hannover
Ferienpark Werder, Werder / Havel



Wohnbauten

Aufstockung eines Wohnhauses mit Dachterrasse in Hannover.
Bauzeit: 	 Mai 2007 bis September 2007

:projekte seit 2003



Wohnbauten

:projekte seit 2003

Residenz Schloss Miel 
seit 2008, B-Planverfahren und Entwurf
ca. 5000 m² BGF



öffentliche Bauten

:projekte seit 2003

Umbau, Erweiterung und nachhaltige Gebäudesanierung
einer integrierten Gesamtschule in Hannover.

Bauzeit: 		  Juli 2006 bis Juli 2007
Nutzfläche: 	 3700 m²
Neubaufläche: 	 250 m²
Baukosten: 	 1.600.000 EUR



Altenpflege

Altenzentrum Eichenpark, Langenhagen
2006-2009, Lph. 1-9
ca. 3700 m²

:projekte seit 2003



öffentliche Bauten

Neubau eines Kassenhauses für den Berggarten, Hannover
Bauherr:		  Landeshaupstadt Hannover
		  Fachbereich Gebäudemanagement 
		  Frau Heidrich-Peiers, Frau Arndt

Bauzeit: 		  Oktober 2007 bis Januar 2008

:projekte seit 2003



öffentliche Bauten

:projekte seit 2003

Lernzentrum FZH Vahrenwald, Hannover
2009, lph 1-8

Info - Punkt VHS
2008, lph 1-5
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Projektsteuerung

:ZVEI, Frankfurt
2008, Corporate Architecture, Projektleitung I Projektsteuerung
ca. 5000 m² NGF

:projekte seit 2003



Wohnbau

:Jugendherberge
2009-2015 Neubau einer Jugendherberge in Braunschweig
ca. 4.100 m² BGF

:projekte seit 2003



Wohnungsbau

:Stadtquartier Hüttenstraße
2012-2014, Sanierung einer Häusergruppe in Hannover
ca. 1.400 m² NF

:projekte seit 2003



:wettbewerbe
Realisierungswettbewerb Müritzeum
2004, Waren an der Müritz
Teilnahme



Realisierungswettbewerb Jugendherberge 
2004, Altenau / Harz
2. Preis

:wettbewerbe



Realisierungswettbewerb Klaus-Bahlsen-Haus
2005, Hannover
2. Rundgang

:wettbewerbe



Realisierungswettbewerb BIZ Grube Messel
2006, Grube Messel

:wettbewerbe



Realisierungswettbewerb BIZ Brückenpark Müngstenl
2008, 

:wettbewerbe



Realisierungswettbewerb Neubaqu DJH Jugendherberge Braunschweig
2009, 1. Preis

:wettbewerbe



Realisierungswettbewerb Schaufenster der Region Bischofsheim-Kreuzberg
2009

:wettbewerbe
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Leitideen
Die Annäherung an das Kloster Kreuzberg soll bereits ein Erlebnis werden. Hierbei kann neben dem Blick auf 
die naturräumlichen Besonderheiten eine Einstimmung auf den Besuch des besonderen Ortes gelingen.

Landschaft
Die rhöntypischen, extensiven Wiesenflächen werden nordwestlich des Bruder- Franz Hauses erweitert. Hier 
wird der Blick wieder freigegeben auf die weitere Umgebung und die Löschteiche des Klosters.

Auf den „Heiligenwiesen“ entsteht eine Streuobstwiese aus regionalen Obstbaumsorten.

Über die Jahre zugewachsene Blickbeziehungen zum Kreuzberg und zum Kloster werden freigelegt. Die 
Wegeverbindungen über das Klostergebiet hinaus werden verknüpft.

Verkehr und Parken
Nutzung der vorhandenen Topographie, weitere Begrünung und Entsiegelung

Besucherverkehr wird eindeutig auf den Parkplatz gelenkt. Die Zufahrt zum Kloster erfolgt bis zur Fertigstellung 
der Umgehungsstraße über die Mischfläche des Vorplatzes. Hier ist eine Zugangskontrolle durch Versenkpoller 
vorgesehen. 

Die geplante Umgehungsstraße ist an die Kreisstraße nördlich des Vorplatzes angebunden um die Verkehre zu 
entzerren.

Neuordnung der Stellplätze in intensive und extensive Bereiche, hier wird der Versiegelungsanteil 
zurückgenommen. Durch Schotterrasen und Baumpflanzungen in den Mittelreihen entsteht ein System, das 
den unterschiedlichen Nutzungsgraden gerecht wird. An besuchsstarken Tagen werden die Schotterrasen- 
Mittelreihen mitgenutzt. 

Eindeutige Verkehrsführung und Bewirtschaftung durch Schranken.

Vorplatz
Platz am Schaufenster der Region, Auftakt auf dem Weg zum Kloster, verkehrsberuhigte Mischfläche

Der Platz bündelt den Besucherstrom vom Parkplatz, ÖPNV, Reisebussen. 

Als homogene Fläche mit heller Sichtbetonoberfläche kontrastiert dieser mit den Wege und Fassaden-
Materialien.

Der Vorrang der Fußgänger wird durch die flächige, nicht gerichtete Struktur unterstützt, gleichzeitig ist der 
Platz befahrbar und winterdiensttauglich.

Erdenweg
Bindeglied und Landschaftserlebnis

In der Breite deutlich reduziert auf 5 m ist der Weg flexibel als Fußweg mit geringem, langsam fließendem 
Verkehr (Spielstraße) geplant. Der Charakter wird durch die besondere Oberfläche aus bearbeitetem 
Sichtbeton mit schräg laufenden Fugen unterstützt. Eine flächenbündige Längsteilung in der Wegeoberfläche 
weist Fußgängern die östliche Wegeseite zu.

Abwechslungsreich und optisch verkürzt wird der Weg durch Abzweige in Pfade.

Stationen 
Die Abzweige auf jeden Pfad im Hang werden durch dunklere Belagsflächen ein Hinweis- Symbol auf einem 
Findling und einen Baum markiert. 

Die in der Rhön traditionellen Lesesteinwälle begleiten die auf einer Höhe in der Wiese liegenden Pfade auf der 
Bergseite. 

Am Anfangspunkt des Pfades im Schatten des Baumes gibt es eine Bank, am Schlusspunkt des Pfades wird 
Raum geschaffen, künstlerisch, z.T. sensorisch den Sonnengesang von Franz von Assisi zu interpretieren. Eine 
direkte Verbindung zur folgenden Station besteht über Steinstufen, die in den Wiesenhang eingebettet sind. 
Bergauf liegen die drei Kreuze im Blick. 

Platz am Bruder Franz Haus
Klare Gliederung der Platzes, Verzahnung und Übergang des neuen Belags mit traditionellen 
Natursteinbelägen.

Aufenthalts und Sitzmöglichkeiten auf dem Platz, Im Hang gegenüber dem Eingang werden Sitzstufen 
integriert. 

Die Gestaltung der Wegeführung, die verwendeten Materialien und die Sinnesstationen sollen den Besucher 
auf das Kloster vorbereiten, nach individuellem Bedürfnis Ruhe, Kontemplation und Sinneserfahrung 
ermöglichen. Gleichzeitig werden in der Dimension der Verbindung die betrieblichen Belange und für die 
Zukunft eine weitere Verkehrsberuhigung berücksichtigt.

Materialien: 
Parkplatz: Schotterrasen, vorhandener Splitt, Asphalt

Vorplatz: Heller Sichtbeton, Oberfläche mit Besenstrich, konischer Fugenverlauf, Sitzwürfel aus Naturstein mit 
Holzauflage, Bergahorn 

Weg: heller Sichtbeton mit wechselnden Fugenverläufen, Oberfläche mit Besenstrich, Pfade: Splittwege in 
der Wiese, Ebereschen, Lesesteinwälle aus verwitterten Steinbrocken, Bank aus Eichenholz, motorsägenrau 
gebürstet, mit Stecklehnen auf verdeckter Stahlkonstruktion unter Lesesteinwall gegründet.

Beleuchtung: Indirekte Beleuchtung am Schaufenster der Region und den Abzweigungen der Pfade, Uplihgts 
auf Fassade,  Baumkronen und Lesesteinwälle gerichtet. 

Leuchtenstelen beleuchten Vorplatz, und Weg zum Kloster. 

geländeschnitt   m. 1: 500

lageplan   m. 1: 1000

1 4 schaufenster der region _ bischofsheim - kreuzberg   091827



Realisierungswettbewerb Hauptverwaltung World Vision
2009

:wettbewerbe



Realisierungswettbewerb Zweifachsporthalle Ottmarsbocholt
2010

:wettbewerbe
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grundriss erdgeschoss  m. 1:200

perspektive von nordwesten

103254

lageplan  m. 1:500
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Trapezblech
Dachaufbau

abgeh. Rasterdecke
semi- transparent

Profilbauglasfassade
doppelschalig
transluzent

Wandverkleidung
Holz- Lochplatten

Profilbauglasfassade
doppelschalig
transluzent

Verblendfassade
zweischalig

detailansicht / fassadenschnitt  m. 1:50 perspektive von süden

ansicht nordost  m. 1:200 ansicht südost  m. 1:200

querschnitt  m. 1:200 längsschnitt  m. 1:200

ansicht südwest  m. 1:200 ansicht nordwest  m. 1:200



Realisierungswettbewerb Nahversorgungszentrum Vinnhorst
2013
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Realisierungswettbewerb Sanierung und Umnutzung VHS Gebäude Hannover
2015
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